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bastlien, iedes ZHand voll, H. Geist-wurtz-saamen,aniß, liebstöckel-saa-
wen/ jedes i loch, lorbeeren, 3 quentgen, muscatnuß, anderthalbquent¬
gen, nelcken, 1 quentgen / lpirirum vini mit Weinstein prerparnt, 3 nössel/
laß ertliche tage erweichen/hernach ziehe den spirirum qantz ab; gieß ihn
wiederum über die vorigen hieci«, und ziehe ihn biß zurhelffteab.

Nimm alle morgen 1 guten löffel von dem syrup Cap.50.^ 3. ein.

Aeufferlich.
d?.4. ' l^in Umschlag,
«j^imm baumol, malvasier, gleich viel/ laß es heiß werde«/ wirff unterrin-

de von einem brodt/ eines daumens dich und einer flacheByanlbbreit,
hinein, streue daraufnelcken und muscatcnchlumen,gleich viel/ und lege es
warmaufdemmagen.
N.5. Wn öl.
Bestreich mit dem öl Cav. 22. d?. 26. morgens und abends den leib war«.

Das drey und funMM Capitel
Von Würmern.

Innerlich.
n.l. Nn rvaUr.
cv>imm ingber/ galgant/ zimmet, muscatenmuß,cardamomen,nelcken,
^''aniß/ feld-kümmel/ jedes i quentgen, salbey/ krausemüntze/ rothe rosen,
thymian/wilde poley/chamillen/laoendel/jedes i Hand voll/ wein/ 4 kan-
neu/ laß es -^stunden an einem warmen orte ftehenchernach ziehe das Was¬
ser ab/ und nimm davon 2 löffel vnll morgens und abends. Heevm.
!>l.2. ^ttt anderes.
Nimm 2 löffel von dem wasser Cap.27.1^.2. ein.
«.,. Ein rranck.
Nimm 2 loth queckfilber/ l kanne geiß^rauten oder schlecht^wasser, oder

wein, oder von beyden die helffte, laß essbiß 7 stunden an der sonne ste¬
hen, oder koche es am feuer,und nimm des tages 6 mahl davon etwas ein.

n.4. Wtt anderer.
Nimmvonderbestenaloe/4loth/gießikannemalvasierdarauf, laß es«

stunden
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stunden an einem warmen orte stehe«/ und trmck morgens und abends
davon.
t5.5. Ein anderer rvider die wurmer der kinder.
Mmm gebrannt Hirschhorn, purtzel^saamen/ corallenimoß,Johannes/

kraut/ gleich viel, koche es in brunnen-wasser, sitae es durch, und ttincke
davon früh nüchtern eine woche lang einen guten trunck.
dl 6. El» anderer vor kinder.
Eoche weisse mangoltsz-wurtzelinmilch/und gieb davon z morgen nach

einander nüchtern warm em.
N 7. Ein pulver.
?^immrhabarber,coraUen<moß,gebrannt Hirschhorn, wermuth?saamen,

iedes iloth, wacholder-öl, 6 nopffen, nimm von«scrupel biß l quentgen
morgens und abendsein.
N.8- * Ein anderes.
Nimm quecksilbern loth. schweffelchlumen,;loch, reib es zu einem schwär,

tzen pulver, und nimm i scrupel davon morgens und abendsein.

1^.9' Ein anderes.
Kimm wurm-siamen/1halb loch, reinfaremsaamen, citrowkern/ jedes l

quentgen, Johanneskraut^lamen, 2 jcrupe/, melcu,-. clu/c. 4 /cm,
pel, chabalbel/ F/och/ n/mm / yl,mtae/l oapon /n bo/-«t/ch^wa/fel ein.

^i.i.«. <Tin sassr.
Mischelimonien/oder citron'sasst und vaumol oder weWn wem gleich

viel unter einander, und gieb einer erwachsenen Person 4 löffel, einem
linde die helffte davon früh morgens nüchtern ein. /b«?«e,.
N.li. Ein zucker.
Nimm quecksilber, 1 scrupel, beozoe, in etllchen tropffen brandtewein auft

gelößt/ 6 gran,rosewzucker,iquentgen, gieb i einem kinde ein.
tl.l«. Tasselein.
yz^imm wurm>saamen/iloth,mercurm86ulci8. 1 quentgetl/jalap/! quenb

gen/ fcammonium,! aueutgen/ coriander, 2 scrupel/ mache mitzucktt/in
wegwart^undrosen^waistrzerlasse«/ täffelein daraus.
dl.13. Eine esseny.
Nimm öffters myrrhen^efsentz zu !o biß za tropffen ein.

Schmeltzeiffiers bley, und laß es ins »asser fallen, und hernach trinck
von demselben.

«.15.



von Würmern. 249
N.15. Hin pulver.

v5>toß Myrrhen zu puwer/ und nimm öffters etwas davon ein.
N.16. Hin puwer rvider die mitejsir.
5tt>ische einer erbsengroß zart gefeil eisen unter butter/ und giebs öffters
"^den kindern zu essen aufbutteribrodt.
t^.17. Hin puwer.
N?imm wurmLaamen/2 loth/ sennes-blätter/ ^ quentgen/pr^parlrten cos

Stander/gebrannt Hirschhorn, iedes tscrupel/ davon nimm loderlhalb
quentgenauseinmahl.
^.iz. Hin anderes.

brauche das puwer von saueramph^saamen steißig.
n.l9- Hinsaftr.
^toß farrewkraut zu puwer/mische es mit Honig und wein, und trincke
^.2c>. Ein puwer.
<V?imm zittwer,saamen/ i loth/ aloe/ z quentgen/ in süsser gezuckerter milH
^^ein.
^.21. H/n ander mittel.

^ß fleißig von feigchohnen. .
N.22. Hin tranck.
lTs^eiche zittwer^saamen eine nacht in süsser milch ein/ presse es aus/ und
^"trmckdavon.

^23. Hin anderer,
^chneidezwiebelninstücken/ laß sie eine nacht im wasser weichen/ und
^trincke es.
^24. Hin pulver vor kinder.
v)ieb ihnen 3 gran bezoar^pulver ein.
Kl.25. Hin ander mittel.
Haß campher/ 2 gran/in etlichen tropffen brandtewein zergehe«/ und
^nimms in carduibenedicten?oder tormentill^wasserein.
N.26. Hin rranck.

^oche eine Hand vollpfersich-laub in bier/ und trincke es.
N.27. Hin anderer vor kinder.

Eiede knoblauch in milch/ und gieb es ihnen zu trincke«/
I<l.28. Hin pulver vor kinder.
cssimm gepulverte kreide/ zittwer und rheinfarn^saamen/gieb Gnen öff-

t^.29.
^ters etwas davon ein.
<V»-«na».2lpffel.ll.tl)nl. Ii

^Ä
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I» 29. Ein anderes.
Aieb dcn.kindernarmenischen dolus/ entwcderallein, oder mittheriac
>i.^. Einpulver.
<7«7 mm chabarber/wermllth/geraspeithtrschhorn/iedes l loch/stoß es zu
^^puloer/ mlsche es/ mw nimm davon zuweilen 1 quentgenin stordien-
wasser ein.

Aeusserlich.
N.?i. Ein öl-
cv?.mm weissen dtptam, citronckern/ zittwersaamen/ Weyrauch/ aloe/ ie-
^^oesi loth/stoß alles klein/siede es mitalten baumöh ipfund/ in einem
glasumn topsse auf und schmiere dmmt den magen und die pulse.
N;. Eine salbe.
<^?lmmmithridat/aloe/jedes iquentgen/wurm^faamcniquentgen/fülle
^^damiteineausgehöhlerte zwiebel/binde naß papier darum/ brate sie
unterheisserafche/stoßsieimmörselzueinersalbe/ und lege sie mit einem
tüchlein auf den nabel. //t/^/,W.
!>l33 Ein Pflaster,
^ocheaartencpprl'ß, wermuch und mute/ lnoch/enMöe/gieß esab/UNd

""lhue a/oe 2 loch da^u/ /aß es aufin ftuer dicke werden/ streich es auf
schaafleder,und leg es aufden nabel. H> o^u«.
N.?4. Ein anderes.
c>?immmithridat/ Honig/ iedes für 6 pfenmge/ muscatbMöl/ für »gro-
"^''schen/zerlaß es/ und streich es auf ein stück schaasileder, thue darauf
seoenbaum^wermutl)5öl/iedes6tropffen/gepulverte aloe undsaffra«/ je¬
des l quentgen; dieses leg aufden magen.
N.35. Ein anderes,
^iede coloquinten, ochfemgallen/ aloe und wermuth in wein/ öl und
^»^wachs, und lege es aufden leib. //^/»^«tt»/.
N?5. 5Lin anderes.
?^lmm aloe, 1 quentgen/sadebaum tausendgüldenkraut/chamillen/iedes

1 scrupel, stoß es zu pulver/ und mache mit terpentin ein Pflaster daraus.

l^37. Ein anderes.
s^imm von der besten aloe, ochsen-galls/ mithridat/ iedesiquentgen/

streich es aufein tuch, und leg es aufden nabel.
A38. Ein anderes.
Wmm regenwurmel/coloquinten/ wermuch/ schwartz perroleum, aloe

Kvpar.
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